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Matthias Drobinski: Das klingt wie bei Thomas Mann, der seinen 

Tag strikt einteilte wie ein preußischer Beamter. Mit dem romanti-

schen Bild vom Künstlertyp, der nachts fiebrig an genialen Texten 

arbeitet, können Sie wenig anfangen, oder?

-

-

Ihr Arbeitszimmer, in dem wir jetzt sitzen, sei programmatisch 

ausgestattet, haben Sie gerade gesagt.

-
-

-

Und ein Bild von Stefan Zweig.

-
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Seine Vertreibung aus dem austrofaschistischen Österreich 

1934, das Exil in England und dann in Brasilien, sein Suizid im 

Februar 1942 gemeinsam mit seiner Frau Charlotte Altmann, er-

schüttert durch die Zerstörung seiner »geistigen Heimat«, Europa, 

»durch die langen Jahre heimatlosen Wanderns erschöpft«, wie er 

in seinem Abschiedsbrief schrieb.

-

-
-

-

-

-
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War Stefan Zweig nicht jüdischer Herkunft?

-
-
-

-
-
-

-

-

Und schon sind Sie bei einem der zentralen Themen ihrer Arbeit: 

Wie viel Religion steckt in einem Schriftsteller und seinem Werk? 

In der Literaturwissenschaft wird dieser Aspekt oft nur am Rande 

behandelt – wenn überhaupt.
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-
-

Wie Thomas Mann Weihnachten feierte zum Beispiel.

-
-

-

-

-

-

-
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-

Solche überraschenden Entdeckungen auch bei Klassikern der 

Literatur haben Sie immer wieder gemacht.

-
-

-
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Woher kommt diese Lücke? Weil die Germanistinnen und Ger-

manisten sich nicht an die Religion wagen – und die Theologin-

nen und Theologen nicht an Literatur und Lyrik?

-

Das Risiko ist, von beiden Seiten nicht ganz ernst genommen zu 

werden. 

-

-

-
-

Hier in Ihrem Arbeitszimmer hängt das Faksimile eines Briefes 

von Gotthold Ephraim Lessing. Was hat es damit auf sich?
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-
-
-

-
 

-

-

die
-

 er-

-
-

-
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Aber es gibt noch weitere Spuren Lessings an den Wänden Ihres 

Arbeitszimmers.

-

-
-
-

-

-
-

-
-
-

-
mer -

-
-
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-
-

Sie nähern sich reisend den Schriftstellerinnen und Schriftstel-

lern. Warum? Das genaue Lesen ersetzt das nicht.

-
-

-

-

-
-
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Sie interessieren die Brüche in den Schriftstellern und auch die 

gebrochenen Autoren.

-

-

-

-
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-

-

-
-
-

-

-
-

-

-
-
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I.

Hinter Ihrem Schreibtischstuhl hängt das Bild Ihrer Eltern. Aus 

welcher Familie stammen Sie?

-
-

-

-

-

-

-
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